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Abteilung Kodifizierung die Bibliothek ausbauen und auf-
rechterhalten kann;

13. begrüßt
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nes Beraters in Fragen der sexuellen Ausbeutung und des se-
xuellen Missbrauchs durch Friedenssicherungspersonal der
Vereinten Nationen14 übermittelte,

unter Hinweis auf ihre Resolution 59/300 vom 22. Juni
2005, in der sie sich der Empfehlung des Sonderausschusses
für Friedenssicherungseinsätze15 anschloss, es solle eine
Gruppe von Rechtssachverständigen eingerichtet werden, um
Rat zu erteilen, wie am besten sicherzustellen ist, dass die ur-
sprüngliche Absicht der Charta der Vereinten Nationen ver-
wirklicht werden kann, wonach Bedienstete der Vereinten
Nationen und Sachverständige im Auftrag der Vereinten Na-
tionen niemals effektiv von den Folgen von ihnen am
Dienstort verübter Straftaten befreit noch ungerecht ohne ord-
nungsgemäßes Verfahren bestraft werden dürfen,

erneut erklärend, dass es geboten ist, die Achtung vor den
Grundsätzen und Regeln des Völkerrechts zu fördern und zu
gewährleisten,

bekräftigend, dass diese Resolution nicht die Vorrechte
und Immunitäten berührt, die die Bediensteten der Vereinten
Nationen und die Sachverständigen im Auftrag der Vereinten
Nationen sowie die Organisation selbst nach dem Völkerrecht
genießen,

sowie bekräftigend, dass die Bediensteten der Vereinten
Nationen und die Sachverständigen im Auftrag der Vereinten
Nationen verpflichtet sind, die innerstaatlichen Rechtsvor-
schriften des Gaststaats zu achten, und dass der Gaststaat das
Recht hat, im Bedarfsfall seine Strafgerichtsbarkeit auszu-
üben, im Einklang mit den einschlägigen völkerrechtlichen
Regeln und den Abkommen zur Regelung der Einsätze von
Missionen der Vereinten Nationen,

zutiefst besorgt über die Meldungen über kriminelles Ver-
halten und sich dessen bewusst, dass ein derartiges Verhalten,
falls es nicht untersucht und gegebenenfalls strafrechtlich
verfolgt wird, den negativen Eindruck entstehen ließe, dass
Bedienstete der Vereinten Nationen und Sachverständige im
Auftrag der Vereinten Nationen straflos agieren,

sich dessen bewusst, wie wichtig es ist, die Rechte der Op-
fer kriminellen Verhaltens zu schützen und einen ausreichen-
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nalen Behörden zur Untersuchung und strafrechtlichen Ver-
folgung derartiger Verbrechen zu verstärken;

5. ersucht das Sekretariat, sicherzustellen, dass Mit-
gliedstaaten, die um die Bereitstellung von Sachverständigen
im Auftrag der Vereinten Nationen ersucht werden, auch auf
die Erwartung hingewiesen werden, dass diese Personen ho-
hen Ansprüchen an ihr Verhalten genügen und sich dessen
bewusst sind, dass bestimmte Verhaltensweisen möglicher-
weise einen Straftatbestand erfüllen, für den sie zur Verant-
wortung gezogen werden können;

6. legt dem Generalsekretär eindringlich nahe, auch
weiterhin alle sonstigen in seiner Macht stehenden prakti-
schen Maßnahmen zu ergreifen, um das bestehende Pro-
gramm zur Vermittlung der bei den Vereinten Nationen gel-
tenden Verhaltensnormen zu stärken, einschließlich durch
einsatzvorbereitendes Training und zu Beginn der Mission
stattfindende Orientierungen für Bedienstete der Vereinten
Nationen und Sachverständige im Auftrag der Vereinten Na-
tionen;

7. beschließt, dass der Ad-hoc-Ausschuss für die straf-
rechtliche Verantwortlichkeit von Bediensteten der Vereinten
Nationen und Sachverständigen im Auftrag der Vereinten
Nationen vom 7. bis 9. und am 11. April 2008 erneut zusam-
mentreten wird, um den Bericht der Gruppe von Rechtssach-
verständigen, insbesondere seine rechtlichen Aspekte, weiter
zu behandeln, unter Berücksichtigung der Auffassungen der
Mitgliedstaaten und der in der Mitteilung des Sekretariats ent-
haltenen Informationen, und dass diese Arbeit während der
dreiundsechzigsten Tagung der Generalversammlung im
Rahmen einer Arbeitsgruppe des Sechsten Ausschusses fort-
gesetzt wird;

8. ersucht den Ad-hoc-Ausschuss, der Generalver-
sammlung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung einen Tätig-
keitsbericht vorzulegen;

9. ersucht den Generalsekretär, den Staaten zur Kennt-
nis zu bringen, wenn gegen ihre Staatsbürger glaubhafte An-
schuldigungen erhoben werden, dass sie als Bedienstete der
Vereinten Nationen und Sachverständige im Auftrag der Ver-
einten Nationen eine Straftat begangen haben, sowie die Staa-
ten um Auskunft über den Stand ihrer Ermittlungen und gege-
benenfalls strafrechtlichen Verfolgung schwerer Verbrechen
zu bitten und zu erfragen, welche Art von angemessener Hilfe
sie für die Zwecke solcher Ermittlungen beziehungsweise
Strafverfolgungen vom Sekretariat zu erhalten wünschen;

10. ersucht den Generalsekretär außerdem, der General-
versammlung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung auf der




